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Daten und Fakten

zur HIFU-Behandlung mit Ablatherm in der Übersicht

Funktionsweise:

Der Tumor in der Prostata wird mittels Ultraschall-Läsionen behandelt. Der dabei eingesetzte hoch intensive fokussierte Ultraschall zerstört das Gewebe durch die hohen Temperaturen im Fokus (85 – 100°C) sowie durch die mechanischen Effekte auf Grund der Kavitation (Luftblasenbildung).

Wissenschaftlich nachgewiesene Therapieform, kein experimentelles Verfahren:

· 93,4% negative Biopsien bei bis zu fünf Jahren Nachbeobachtungszeit

· Minimale Nebenwirkungen

· Erhaltung der Lebensqualität

· Aktuell über 10.000 durchgeführte Behandlungen 

Leistungsstarkes High-Tech Gerät:

· Echtzeit-Ultraschall-Lokalisation

· 3D Rekonstruktion der Prostata

· Echtzeitüberwachung der Geräteposition während der Therapie

· 2 Ultraschall-Funktionen in einem Kopf (Bildgebung und Therapie)

Indikationen, die für eine HIFU-Behandlung sprechen:

· Lokales Prostatakarzinom, Primär-Theraphie

· Lokales Prostatakarzinom, Salvage-Theraphie

Bundesweiter Einsatz der Behandlungsmethode in 41 Kliniken

(Stand  April 2008):

· 6 fest installierte Geräte in München, Regensburg, Frankfurt, Leipzig, Heidelberg  und Hamburg

· 35 mobile Anwender im gesamten Bundesgebiet

Vorteile der Behandlung:

· Kosten werden von der Krankenkasse übernommen (DRG).

· Nicht invasiv (kein Schnitt, keine Implantate)

· Schnelle Erfolgskontrolle (PSA Nadir nach nur 3 Monaten)

· Wiederholbar (falls nötig, während der gesamten Nachbeobachtung)

· Keine therapeutische Sackgasse (Alternative Optionen sind nach HIFU möglich)

· Kurzer Klinikaufenthalt und minimale Erholungszeit

· Erhöhte Lebensqualität (minimale Nebenwirkungen)

· Keine Strahlenbelastung für Patient, Therapeut und deren Umfeld

Grenzen des Einsatzes von HIFU:

Da das Gerät Ablatherm erst seit 10 Jahren im klinischen Einsatz ist, fehlen 15-Jahres-Ergebnisse. Deshalb wird HIFU bei Patienten, die operiert werden können und wollen, noch nicht als Standardtherapie eingesetzt. Zudem ist keine Histologie des zerstörten Organs möglich, im Gegensatz zum Beispiel zur Organentnahme. Zur Erfolgskontrolle dienen deshalb der PSA-Wert und bei Bedarf Stanzbiopsien.

Wenn die Sonde nicht in den Enddarm eingeführt werden kann (z.B. wegen Verdickungen, akuter Entzündungen oder Darmoperationen), kann keine HIFU durchgeführt werden.

Zusammenfassung der wichtigsten technischen Daten:

Frequenz Bildgebung:


7,5 MHz

Frequenz Therapie:



3 MHz

Ultraschallbild Planung:


3D-rekonstruiert und Echtzeit

Ultraschallbild Therapie:


Echtzeit

Temperatur während einem „Schuß“:
85 – 100° C

Dauer eines „Schusses“:


6 Sekunden

Kühlung der Rektumwand:


15 – 20° C durch Kühlmittel

Überwachung Rektumabstand:

Echtzeit, automatisch

Überwachung/Regelung der Energie: 
Echtzeit, automatisch

Elektrischer Anschluß:


230 V / 16 A / 50 Hz

Wasseranschluß:



Nicht benötigt

Technische Kontrolle:


Selbsttest beim Einschalten der Anlage

Sicherheitskontrolle: 


Zusätzliche sicherheitstechnische Kontrolle 

bei der halbjährlichen Wartung durch den Hersteller

Fehlfunktionen:



Führen zur sofortigen Unterbrechung bzw.

zum Abbruch der Behandlung um Gefährdungen des Patienten auszuschließen

Das Gerät Ablatherm besitzt seit dem Jahr 2000 das CE-Zertifikat.
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